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1883 .

Amtlicher Weil.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 29 . Januar 1883 sind die Kasernen -Jnspektoren Diez
von Freiburg i . Br . nach Metz und Langenbach von

Metz nach Freiburg i . Br . zum 1 . März er . versetzt worden .

Wicht-Umllicher Weil.
Deutschland.

Berlin , 1 . März . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag mehrere Vorträge , arbeitete dann mit dem Chef des
Militärkabinets , General v . Albedyll , und machte dann
eine Spazierfahrt . Um 5 Uhr findet in dem kronprinz -
lichen Palais große Familientafel statt , woran alle hier
anwesenden Fürstlichkeiten theilnehmen . Zu der Abends
bei der Kaiserin stattfindenden musikalischen Soire , woran
die fürstlichen Gäste gleichfalls theilnehmen , sind außerdem
an die Minister , Botschafter , Gesandten und andere Per¬
sonen von Auszeichnung etwa 270 Einladungen ergan -
gangen . — Der Prinz Arnulf von Bayern ist heute
Nachmittag nach München zurückgereist . — Der Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich beabsichtigt , kommende Nacht
mittelst Sonderzugs nach Prag zurückzukehren . Der Be¬
such, den er gestern Nachmittag dem Reichskanzler ab¬
stattete , dauerte über eine halbe Stunde . Heute Vormit¬
tag wohnte Kronprinz Rudolf , vom Prinzen Wilhelm ab¬
geholt , mit mehreren andern Fürstlichkeiten einer Uebung
der Feuerwehr in der Lindenstraße bei .

Fürst Bismarck hat , trotzdem sein Gesundheitszustand
noch immer zu wünschen übrig läßt , den Besuch der her¬
vorragendsten hier anwesenden fürstlichen Persönlichkeiten
empfangen . Gestern sah er den Kronprinzen von Oester¬
reich, den Herzog von Genua , den Großherzog von Wei¬
mar , und heute statteten ihm Prinz Wilhelm von Preußen
und der Kronprinz von England längere Besuche ab .

Der Urlaub des Staatssekretärs des Innern , v . Böt¬
ticher , ist zunächst bis zum 1 . April verlängert . Herr
v . Bötticher erholt sich nur sehr allmälig ; es handelt sich
darum , die durch große Blutverluste geschwächten Kräfte
wieder zu heben . Dagegen ist der Staatssekretär im
Reichs -Schatzamt , Burchard , vollständig hergestellt und hat
die Leitung seines Ressorts in vollem Umfange wieder
ausgenommen .

Die vom Bundesraths - AuSschuß einberufene Kommis¬
sion von Sachverständigen für die mit Frankreich abzu -
schließrnde Literarkonvention wird nächste Woche hier zu¬
sammentreten . Die Sachverständigen sind von den größe¬
ren betheiligten Landesregierungen ernannt worden ; auf
Preußen entfallen vier Stimmen , auf die übrigen interes -
sirten Staaten je zwei . Seitens der königlich sächsischen
Regierung sind berufen worden vr . Hase , Mitinhaber
der Firma Breitkopf und Härtel , und Professor 0r . Carus
in Leipzig .

Der päpstliche „ Moniteur de Rome " , so wird aus der
ewigen Stadt telegraphirt , liefert jetzt folgenden Kommentar
zur Note des Kardinals Jaeobini . „ Die Note, " so sagt
das vatikanische Blatt , „spielt ersichtlich eine große Rolle

Die silberne Hochzeit des Deutschen Kronprinzen - Paares .
<S Berli « , 28 . Februar . (Schluß .)

An der Spitze der nächsten Ablheilung schritten Kurprinz Joa¬
chim von Brandenburg mit seinen beiden Brüdern , den Mark¬
grafen Albrecht und Casimir ; dargestellt durch den Ecbgroßherzog
von Baden , den Prinzen Leopold und den Prinzen Wilhelm von
Hohenzollern . Unter den folgenden sieben Paaren zeichneten sich
die Prinzessinnen Mary und Elisabeth von Ratibor aus , welche
in burgundischer Tracht , weiß und roth , sich bewegten . Eine
der vornehmsten und charakteristischsten Erscheinungen dcS Abends
war der Herzog von Ratibor . der einen dunkelrothen burgundischen
Mantel und auf dem Haupte den sogenannten Mazzochiv , eine
runde italienische Mütze , trug , von welcher die Sendelbinde herab -
fiel . Der Herzog stellte den Herzog von Jülich vor , ihm zur
Seite schritt die Herzogin Sibylle (Herzogin Wilhelm von Mecklen -
bürg ), deren Tracht einer der Statuen vom Grabdenkmal Maxi¬
milian '- in Innsbruck » achgebildet war . Reiche Kavaliere , Pa¬
trizier von Gent , folgten mit ihren Krauen , unter denen Frau
Verdy du BernoiS und Gräfin Bernstorsi glänzten .

Einen köstlichen Gegensatz zu diesen abendländischen Trachten
bildete ein Zug Orientaler ; die Damen — Frau v . Winterfeld ,
Frau v . Kurowsky und Fräulein Faber du Faur — sind dieselben ,
die schon auf dem Medizeerfeste beim Kronprinzen vor 8 Jahren
Bewunderung erregten ; die Zeit hat deren Schönheit nicht ver¬
wischt, sondern gereift . Unter de» männlichen Orientalen befand
sich ein wirklicher und echter , der türkische Botschaftsrath Ohan
Bagdadlia » Effcudi , neben ihm in täuschender Ähnlichkeit ein
Sohn der norddeutschen Ebene , der Freiherr v . Senden , Major
bei de» 3 . Garde -Dragoner ». Er trug drei Kaftan übereinander ,eiae« weiß und goldenen , eine» roth und goldenen und einen
schwarz und goldenen , ein mächtiger Turban bedeckte sein Haupt .

Jetzt endlich nahte sie selbst , die liebliche Königin Minne .

in den Unterhandlungen zwischen Papst und Kaiser . Sie
kennzeichnet den päpstlichen Standpunkt und beeinträchtigt
in keiner Weise die Würde Preußens . Sie sichert viel¬
mehr gleichzeitig die staatliche wie die weltliche Autorität .
Die Note hat eine ganz besonders sociale und rettende
Tragweite . Die jüngste Landtags -Debatte hat hinlänglich
bewiesen , wie dringlich der Friedensschluß sei , da sie nur
einen Dialog zwischen der Regierung und dem Zentrum
dargestellt habe ; während das Stillschweigen der andern
Parteien darthut , daß dieselben den Fürsten Bismarck bei
der Wiederaufnahme des Kulturkampfes nicht mehr unter¬
stützen würden . " Der „Moniteur " widerspricht ferner
offiziös der von der „ Agenzia Stefani " verbreiteten Nach¬
richt, die preußischen Unterhandlungen seien abgebrochen .

Am 10 . November d . I . werden bekanntlich vier Jahr¬
hunderte nach der Geburt Martin Luther 's verflossen sein .
Der hiesige Magistrat — an dessen Spitze ein Katholik
(v . Forckenbeck) steht — hat bei den Stadtverordneten
eine Feier des Gedächtnißtages angeregt , die er folgender¬
maßen motivirt :

„ Ueberall , wo man das Prinzip der freien Forschung hoch hält ,
wo man Luther 's unsterbliches Verdienst um die deutsche Sprache ,
wo man seinen Einfluß »uf die Erneuerung der Schulen und die
Pflege des für die Kinder des Volks bestimmten Unterrichts zu
schätzen weiß, wird man dem Manne neue Kränze winden , an
dessen Namen sich , wie an keinen andern , die Entwicklung volks -
thümlich deutscher Lebensanschauung knüpft . Wie die Feier in
unserer Stadt würdig begangen werden könne , wünschen wir
durch eine gemischte Deputation bcrathen zu lassen . Die Stadt -
verordneten - Versammlung ersuchen wir daher , zu beschließen :
„Die Versamlung ist damit einverstanden , daß zur Vorberathung
über die Feier des nächsten 10. November eine gemischte Depu¬
tation eingesetzt « erde , welche aus fünf Mitgliedern des Ma¬
gistrats und zehn Stadtverordneten znsammenzusetzrn ist .

" Bei
der Feier , welche für die evangelischen Zöglinge der Schulen
unserer Stadt zu veranstalten ist , wünschen wir eine Festschrift
in einer größeren Zahl von Exemplaren (2000 - 3000 ) zu ver -
theilrn , welche von dem Leben des Reformators rin wissenschaft¬
lich gesichertes und die Jugend anregendes Bild entwirft . Da
die Vorbereitungen zu dieser Schrift sehr bald getroffen werden
müssen, so bitten wir , schon jetzt zu beschließen : Die Versamm¬
lung bewilligt zur Herstellung einer am 10 . November zu ver -
theilenden Festschrift die Summe von 5000 M ."

Die Stadtverordneten - Versammlung beschloß , auf den
Antrag des Magistrats , die Einsetzung einer gemischten ,
aus 5 Magistrats - und 10 Stadtverordneten - Mitgliedern
bestehenden Kommission zur Vorberathung der Säkularfeier
des Geburtstags Luther 's und bewilligte 5000 Mark für
eine am Geburtstage zu vertheilende Festschrift .

Von dem Besuche des Prinzen Heinrich von Preußen
in Caracas (Venezuela ) wird der „Nat .-Ztg .

" aus La Gnaira ,
5 . Febr . , geschrieben : Am Samstag den 3 . d - ging die deutsche
Korvette „Olga ", mit dem Prinzen Heinrich an Bord , auf unserer
Rhede vor Anker . Am Tage darauf trat der Prinz , begleitet
von dem Kommandanten der „ Olga "

, Frhrn . v . Seckendorfs , den
Offiziere » v . Frantzius , v . Witzleben und vr . Thörner , dem Mi¬
nisterresidenten Peyer und anderen Persönlichkeiten , die Reise nach
der Hauptstadt Caracas an . In Caracas harrte die gesammte
deutsche Kolonie und der größte Theil der einheimischen Bevöl¬
kerung des Gastes . Kurz nach seiner Ankunft empfing Prinz
Heinrich den Besuch des Sekretärs deS Präsidenten , des l )r .
Pedro Arnal . welcher ihn namens des höchsten Beamten der Re¬
publik bewillkommnete . Die Deutschen von Caracas feierten die
Ankunft des deutschen KaiserenkelS gestern Abend durch eine Fest¬
lichkeit. Zunächst wurde dem Prinzen ein Fackclzug mit Musik

Zwei Kavaliere und sechszehn Pagen mit Rosenkränzen im Haare
eröffneten den Zug . In lichtblau »nd gelb waren sie gekleidet ,
sie trugen Stangen mit Blumenkörben und Goldbändern , die
durch Rosengewinde unter sich verbunden waren . Von ihnen und
sechs Kavalieren als Trägern umgeben , erschien die Königin
Minne , liebreizend und hold lächelnd unter rothem Baldachin
auf einem Prachtvollen Triumphwagen thronend . Das Kostüm
der „ Königin Minne " — unter diesem stolzen Namen wird wohl
unsere Prinzessin Wilhelm dereinst in der Geschichte weiter leben —
bestand auS einem weiten Mantel von Goldbrokat , einem silber¬
gestickten Kleide und einer Tunique auS orientalischem Stoffe
darüber , die mit Rosen ausgenommen war . Unter dem Rosen¬
kränze auf dem vollen blonden Haare glänzte eiae Krone von
Brillanten . Ein Kranz schöner Frauen « und Mädchengestalten
umgab bald den Wagen , eS nahten sechszehn Minnesänger und
eS begann unter Harfenspiel ein reizendes Minnewerbeu , das zu
der Minne - Quadrille führte , in welcher als erstes Paar Prinz
Eduard von Anhalt mit der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
tanzte . Je vier Paare trugen hierbei stets die gleiche Tracht ,
die ersten vier Dame « erschienen in Biolet , Grün und Silber ,
die Herren in florentinischeu Kostümen mit Schuppenärmeln , die
zweiten vier Damen in Roth und Grün , die Herren in Trouba -
dourkostümeu , die dritte « Damen in Silber , Roth und lachsfarben ,
die Herren in Florentiner Tracht mit Harnischen , die vierten vier
Damen endlich in Blau und Gelb , die Herren mit blauen Bri¬
gantinen und mit Helmen . Nur allzu früh endete dieser Tanz ,
zog diese märchenhafte Pracht vorüber , verschwand der Zug der
„ Königin Minne ".

Doch für stille- Entzücken und dankbares Genießen war gestern
Abend kein Raum , ein glänzendes Bild drängte das andere .
Vom deutschen Kaiserhofe ging eS an den Hof der jungfräuliche »
Königin Elisabeth von England . ES war ein packender Gegen¬

gebracht , welcher seinen Weg durch die Calle del Comercio nach
dem deutschen Gesandtschaftshoiel nahm . Später fanden sich die
Theilnehmer des Zuges in dem prächtig gezierten und erleuchteten
Garten des Herrn Benitz ein . Bald nach 10 Uhr erschien der
Prinz mit Gefolge . Die allgemeine Begeisterung machte sich in
Hochrufen auf Kaiser Wilhelm und die Kaiser !, und König !.
Familie , auf die deutsche Marine , endlich auf den Präsidentenund die Regierung von Venezuela Luft . Prinz Heinrich , von dem
zwanglosen Treiben sichtlich angenehm berührt , verweilte längere
Zeit an Ort und Stelle , und als er sich endlich zur-ückzog . gabihm eine zahlreiche Menge das Geleite bis zum GesandtschaftS -
hotel , wo noch die deutsche und die venezuelanische Nationalhymne
angestimmt wurden .

.V. Berlin , 1 . März . Der Besorgniß vor einem er¬
neuten heftigen Ausbruche des kirchenpolitischen Kampfesrmrd rn einer Berliner Korrespondenz der „Elberfelder
Zeitung " lebhaft Ausdruck gegeben . Der Berichterstatter
bringt die Mittheilung , daß aus verschiedenen Ursachendie Absicht , den Landtag vor Ostern zu schließen , aufge¬
geben sei , und fährt dann fort :

„ Namentlich ist es der gegenwärtige Stand des Verhältnisses
zu Rom . welcher di- Möglichkeit auSschließt . den Landtag nach
Hause gehen zu lassen , da die Mitwirkung desselben bei einem
wahrscheinlich unvermeidlichen gesetzgeberischen Akte kirchenpoli -
tischer Natur erforderlich sein wird . Daß unsere Beziehungen zu
Rom im gegenwärtigen Augenblick wieder die denkbar ungünstigsten
sind , bedarf nach den Erörterungen der jüngsten Tage im Par¬
lament wie in der offiziösen Presse nicht mehr der Versicherung .
Alles deutet darauf hin , daß wir unmittelbar vor dem erneuten
AuSbruch eines Kampfe - stehen , der kaum noch vermeidlich er¬
scheint . "

Die „ Prov .-Kvrr .
" sagt , nachdem sie eingehend den

Gang der Verhandlungen zwischen Berlin und Rom dar¬
gelegt hat :

„Danach ist der Gang der Dinge dieser gewesen , daß aus
dem „ psri PLSSU« zurückzulegenden Wege der beiderseitigen Zu¬
geständnisse eine von der Preußischen Regierung ohne entsprechende
Begleitung zurückgelegte Wegestrecke - ein Vorsprung geworden
ist , der von der anderen Seite cingeholt werden zu müssen scheint,wenn ein gleichzeitiges Anlangen am Ziele überhaupt noch mög¬
lich bleiben soll ! — Von der „ Germania " aber werden wir neuer¬
dings darüber belehrt , daß bas „ pari passu " nur den Sinn haben
könne . daß die preußische Regierung zunächst bis an das Ende
des zurückzulegenden Weges zu gehen und die Hauptsache dessen,was überhaupt gewährt werden könnte , d . h . eine so vollständige
Revision der kirchenpolitischen Gesetze zu gewähren habe , daß der
Rest nahezu gleichgiltig würde ! Dann erst , und nicht früher
werde man sich von der anderen Seite in Bewegung setzen . —
und nicht etwa , um bis an daS Ziel derjenigen Anerkennung der
Anzeigepslicht , welche in dem mehrgenannten päpstlichen Breve
vorgesehen worden , zu gehen — sondern , um es bei einer be-
dingten und erst zu konstruireuden Anzeigepflicht bewenden zulassen . „da ja daS Einspruchsrecht in seinem maigesctzlichen Zu -
sammenhauge stets für unannehmbar erklärt worden sei" Wir
lassen es bei Feststellung dieses Gegensatzes der Auffassungen desBegriffs „ gleichzeitig "

(pari x»ssu) bewenden , ohne in eine Er¬
örterung der sich ans denselben ergebenden Konsequenzen cinzn -
gehen und ohne di- Frage zu wiederholen , welche jcnfeitjg ge-
thanen Schritte denn den diesseitigen parallel gegangen sind .Diese Bescheidung glauben wir dem Umstande schuldig zu seindaß die Verhandlungen zwischen der königlichen StaatSrcgierungund der Kurie fortgesührt werden .

"
Am Schluß einer Betrachtung über die erste Periodeder Socialpolitik des Zentrums schreibt die „ Germania " :
„Das Zentrum wird seine Positiv socialreformerische Thätig -

keit mit Eifer — auch in den Punkten , wo bekanntlich die Re -

satz, die Freiheit in der Wahl der Trachten , der man in Deutsch ,
land damals huldigte . und dann das steifleinene Kostüm , daS
man in London trug . Hier eine Abwechslung zu schaffen , war
eine dankbare Aufgabe für den leitenden Künstler , Professor
Döpler . Bier Trompeter in weißen , scharlachroten und gold -
galonirten Röcken, zwei Herolde in roth und blau und sechs Bee -
featers in roth und gold mit Partisanen eröffneten den Zug der
englischen Quadrille , welche Frau General v. Albedyll — in
peosee Sammet mit Goldstickerei — mit dem Kammerberrn
Grafen v . Seckendorfs einführte . Als Königin Elisabeth erschien
die Gräfin Udo zu Stolberg - Weroigerode . eine hoheitsvolle ,
stolze Gestalt , die geborene Herrscherin . Eine mächtige rothe
Sammetschleppe legte sich über das reichgcstickte Mieder , an daS
sich die weißen Keulenärmel schloffen , deren Ende Juwelen zu-
sammenfaßlen . Der mächtige Spitzenkragen , das röthliche Haar
gehörten zum Bilde , da- wir uns von der Königin Elisabeth
machen . Ein reiche- Gefolge schritt hinter ihr her ; welche pracht¬
volle Männergcstalten , und die Damen , welch reicher Himmel ,Ster » bei Stern , wer kennet ihre Nomen ? Eia neues entzückendes
Bild taucht «uf : Der Prinz und die Prinzessin von Navarra
mit ihren Töchtern , dargestellt vom Prinzen Friedrich von Hoheu -
zolleru und der Erbprinzessin von Meiningen mit deren beiden
jüngeren Schwestern , den Prinzessinnen Sophie und Margarethe .
Die Prinzessin von Navarra trug eine schwarze Damastrobe mit
Goldarabesken , hinter ihr schritt ein türkischer Knabe als Schirm -
träger , der sein Vorbild aus Makart '- Gemälde „Katharina von
Cornaro " getreulich kopirtc ; der Prinz erschien gleichfalls in
Schwarz und Gold mit durchbrochenen Stiefeln von Wildleder .
An der Spitze der englischen Quadrille , die sich jetzt entwickelte,
standen der Prinz Wilhelm und Lady Ampthill , die sich aber
« icht am Tanze betheiligten . Der Prinz war in rothen Sammet
und Atlas gekleidet » nach dem Bilde des Earl os Surrey i»



Vierung schon wieder nicht mitthut — fortsetzen , aber ei wird

nicht Bestrebungen anheimfallen , welche zwar nicht politisch -revo¬

lutionär sind , wie die der Socialdemokratie , aber wirthschafts -

« nd socialpalitisch von dieser nur durch Opportunitätsgründe und

quantitativ , nicht prinzipiell und qualitativ verschieden sind und

bei ihrer Durchführung nur der konsequenteren Socialdemokratie

die Wege bahnen würden — zum Verderben des Staates und

deS Preußischen Königthums ! "

In „Stein 'S Deutscher Correspondenz " lesen wir :
„VolkSrcdner , Parlamentsabgeordnete und Zeitungsredakteure

finde » stets ein dankbare - Publikum , wenn sie gegen den Kasten¬

geist der Offiziere und gegen den Militarismus überhaupt zu

Felde ziehen ; eS ist auch über gar nichts leichter zu raisonniren .
als über dies : beiden so dankbar scheinenden Themas . Doch

jeder verständige Mann wird sofort zugeben müssen , daß wir

mit dem Momente kein taugliches Militär mehr haben würden »
wo der das eigene Bewußtsein hebende , zu Thaten anspornende ,
das Zusammenhalten und die Disziplin fördernde militärische

Geist , besser gesagt Sondergeist » erlöschen würde . Auf ihm be¬

ruht die Tüchtigkeit der Wehrkraft eines Landes , und wenn aus

ihm ein Corpsgeist deS OsfiziercorpS emporwächst , so kann dies

nur zum Vortheile des Ganzen gereichen , weil in ihm der so

nothwendige militärische Geist seine vornehmste Stütze findet und
weil anderseits durch die Abgeschlossenheit deS Ofstziercorp » die

so nothwendige Einigkeit desselben gefördert und erreicht und

überdies vermieden wird , daß in dasselbe der politische Parteigeist

einziehe . Indem das Militär nicht nur zur Abwehr des Fein -

deS , sondern auch zum Schutz unserer Gesetze da ist , haben wir

wahrhaftig ein sehr großes Interesse daran , daß die militärische

Disziplin nicht durch den Parteigeist gelockert werde . . . . Wir

halten cS daher nicht blos für sträfliche Leichtfertigkeit , sondern
obendrein für eine Versündigung an der gesunden Vernunft , an

unserer gegenwärtigen Heereseinrichtung zu rütteln . Wir brauchen

freilich keine weiteren Siege und beten sogar tagtäglich um den

Frieden ; wir wollen aber nichts versäumen , damit unsere Ver¬

fassung , wie unsere Grenzen durch ein wohldisziplinirtes Heer

auch fernerhin wohl geschützt bleiben . Der Kastengeist des Of¬

fiziercorps , d . h . der Corpsgeist desselben , ist hierzu ein unum¬

gängliches Erforderniß , ja eine reine militärische Nothwendigkeit ,
und kein aufrichtiger Patriot , kein Anhänger der Staatsverfas -

faffung kann wünschen , daß er irgendwie gelockert werde .

Berlin » 28 . Fcbr . Der von der Kommission für die kdarwa -

ooxoea germanica vorgelegte Entwurf zu Vorschriften betreffend
die Abgabe stark wirkender Medikamente in den Apotheken lautet :

1) Die in den beiliegenden Verzeichnissen aufgeführten Stoffe

dürfen in den Apotheken , inbeschadet der für den gewerblichen

Verkehr mit Giftwaaren maßgebenden Vorschriften , nicht ohne

schriftliche Ordination (Rezept ) eines approbirten Arztes (Wund¬

arztes , Zahnarztes , Thierarztes ) zu Heilzwecken an das Publikum

abgegeben werden . 2 ) Folgende Arzneien dürfen nur auf schrift¬

liche , mit Datum und Unterschrift versehene Anweisung deS Arztes

öfter als einmal «ngefertigt werden : a . Brechmittel ; b . zu sub¬
kutanen Injektionen verordnete Arzneien ; o. Arzneien , welche zum
innerlichen Gebrauche , zu Augeuwässern , Inhalationen , Klystieren
oder Suppositorien bestimmt find , wenn sie einen der in dem bei¬

liegenden Verzeichmß 1 bezeichneten Stoff enthalten . 3) Zum
inneren Gebrauche verordnete Arzneien , wenn sie einen oder

mehrere der iu dem beiliegenden Verzeichniß 2 aufgeführten Stoffe
in einer solchen Menge enthalten , daß bei ihrem bestimmungs¬

mäßigen Gebrauche die Hälfte der für die Stoffe vorgeschriebenen

Maximal - Einzelgsbe überschritten wird . ( Es folgen darauf die

Verzeichnisse 1 u . 2 .)

K Aus Elsaß -Lothringen , 28 . Febr . Die vom Reichs¬
tage abgelehnte Erhöhung der Pensionen ehemaliger fran¬
zösischer Militärs , welche durch ihre Option deutsche Un-

terthanen geworden sind, hat überall hierzulande schmerz¬
lich berührt , davon gab auch der gestern im Landesaus¬
schuß eingebrachte Antrag des Abg . Fuchs wieder Zeugniß
Der Antrag lautet einerseits dahin , die vom Staate ad -

ministrirten Jagden zu verpachten und den etwa 40,000 M .
betragenden Erlös den Militärpensionären zur Aufbesserung
ihrer Pensionen zu bewilligen . Wie Herr Grad und später
auch Herr NnterstaatSsekretär v . Mayr darlegten , würden
aber diese 40,000 M . für den genannten Zweck nicht aus¬
reichen , eS würde hingegen die Summe von 146,000 M .
erforderlich sein, um die in Frage stehenden Pensionen auf
die gleiche Summe zu erhöhen , wie die in Frankreich jetzt
an ehemalige Militärs ausgezahlten . Herr Unterstaals¬
sekretär schlug nun vor , die Summe von 146,000 M . vor¬
läufig aus der Landeskasse an die in ihren Interessen ge¬
schädigten Pensionäre zu bezahlen , auch er sei der Ansicht,
daß man wieder den Versuch machen müsse , vom Reich
die Uebernahme dieser Last zu erlangen . Mehrere Ab¬

geordnete sprachen sich dagegen aus , für den fraglichen
Zweck aus Landesmitteln eine Summe zu bewilligen , da
dies Sache des Reichs und nicht des Landes sei , doch
machte Baron Hugo Zorn v . Bulach den Vorschlag ,
die 40,000 M . , welche durch Verpachtung der admini -

strirten Jagden gewonnen würden , den Bedürftigen unter
den Pensionären als Unterstützung zu gewähren , während
Abg . Kleinklaus die Ansicht aussprach , daß die Abwesenheit
der elsässischen Reichstags -Abgeordneten von der Sitzung ,

Hamptoncourt ; der Einsatz an der Brust und der Kragen um

den HalS waren von schwarzem , goldgesticktem Sammet . Die

Lady glänzte in kostbarer Gold - und Silberbrskatrobe . In der

Quadrille , die aus sechszehn Paaren bestand , tanzte die Prinzessin

Viktoria mit dem Grafen Wilhelm Hohenau . Unter den Klängen

von „Rule Britannia " betrat und verließ der „ Englische Zug "

de» Weißen Saal ; altenglische Motive lagen auch der den Tanz

begleitenden Musik zu Grunde .
Den dritten Theil bildete die „Deutsche Quadrille "

, zu welcher

die Kostüme dem Zeitalter des Großen Kurfürsten entnommen

waren und die unter dem Patronat der Freifrau v . Zedlitz -

Leive stand .
Den Schluß des schönen Ganze » endlich bildete der Aünstler -

zug , der seine Kostüme dem 15 .— 17 . Jahrhundert entlehnt hatte .
Voran schritt der Herold in deutschen Farbe » und mit dem

Künstlerwappen , neben ihm zwei junge Trabanten . Statt der

rauschenden Musik erklang ein Knabenchor :

Wir kommen , wir nahe » mit Jubelgesängen ,
Die Stimmen der Treue , der Liebe sind wach ,
Wir weihen mit volle » , frohlockende » Klängen
Die liebliche Feier » den fröhlichen Tag .

^ in welcher die Pensionsangelegenheit im Reichstage zur
Sprache kam , der Sache geschadet habe , er glaube , daß
wenn die Herren nach Berlin gegangen und gesprochen
hätten , man dort vielleicht die Pension bewilligt haben

! würde . Der Antrag wurde schließlich an die dritte Kom-

^
Mission zur Berathung überwiesen .

> München , 1 . März . Der König hat den Stiftsprobst
vr . v . Döllinger zu seinem Geburtstage auf das Herzlichste
beglückwünscht.

Bei der hiesigen LandtagS - Ergänzungswahl
j wurden 275 Wahlzelle ! abgegeben . Hievon waren 274
: giltig und betrug die absolute Stimmenmehrheit somit 138 .

Magistratsrath Privatier Radspieler erhielt 101 Stimmen .
Studienlehrer vr . Orterer erhielt 168 Stimmen . Fünf
Stimmen zersplitterten sich. Somit wurde Studienlehrer
vr . Orterer (extrem klerikal) zum Landtags -Abgeordneten
des Wahlkreises München I gewählt .

Oesterreichische Monarchie .
s ? Wien , 28 . Febr . Die Parteileidenschaft hat bei uns

schon viel Ungeheuerliches zu Tage gefördert , aber nichts
so Ungeheuerliches , als einer der begabteren Wortführer
der Opposition , ohne aus der Mitte seiner Partei irgend
einem Widerspruch zu begegnen , als der Abg . Corneri

^ gestern die Budgetdebatte mit dem Satze eröffnen durfte ,
! daß die Versöhnung der Völker Oesterreichs die Preis -
! gebung des Charakters Oesterreichs bedeute , und als er
! abermals von der Partei nicht deSavouirt , die stärksten
! Angriffe gegen die Regierung schleuderte, nicht etwa , weil
! sie das Gesetz verletzt , nein , weil sie es angewendet
j habe . So weit sind wir bereits in dem Wien gekommen,
! an dessen Thoren , in Stein gegraben , der Wahlspruch
! Franz II . steht : ffusititiu regnorum I 'uuäameutum .
j Die Czechen unterhandeln fortgesetzt mit der Regierung

über eine Abänderung der Volksschul -Gesetznovelle . Das
Gesetz erklärt den deutschsprachlichen Unterricht in allen

nichtdeutschen Bürgerschulen obligatorisch und Graf Taaffe
hält diese Bestimmung unbeugsam fest . Ob noch ein ver¬
mittelnder Ausweg gefunden wird und ob , wenn nicht,
die Czechen gegen das Gesetz stimmen , bleibt abzuwarten ;
was aber auch das Abgeordnetenhaus beschließen möge, das

Herrenhaus , das gilt als gewiß , wird in dieser Frage fest
zur Regierung stehen.

Ein Korrespondent des „Pesther Lloyd " ist von dem
Fürsten Karageorgiewic empfangen worden . Der Fürst hat
sich den „ legitimen Erben des Belgrader Konaks " genannt
und behauptet , die Majorität der Serben sei „seiner Dy¬
nastie " treu geblieben und werde ihn bei der nächsten freien
Volkswahl auf den Thron berufen . Eine blutige Revo¬
lution wolle er übrigens nicht provoziren , sondern mit
friedlichen Mitteln und auf gesetzlichem Wege sein Recht
suchen. Sein jetziger Besuch in Montenegro , fügte er
hinzu , habe lediglich den Zweck , ein Land kennen zu ler¬
nen , an das ihn so viele theure Erinnerungen knüpften .

Gutem Vernehmen uach wird sofort nach dem Schluß
der Donau - Konferenz ihr Ergebniß authentisch publizirt
werden .

Wien , 1 . März . (Abgeordnetenhaus .) Der Handels¬
minister , auf die Interpellationen betreffend die türki¬

schen Bahnen antwortend , erklärte , daß behufs Verein¬

barungen mit den Regierungen die Verhandlungen noch
im Zuge seien. Der Konventionsvertrag sei bereits bis

auf wenige Punkte angenommen . Die Regierung werde

nicht unterlassen , der Angelegenheit ihre fernere Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden .

Wien , 1 . März . Die Abgeordneten setzten die General¬
debatte über das Budget fort . Der Frnanzminister
trat für das Budget mit Ziffern ein, welche bewiesen , daß
man sich seit 3 Jahren dem großen Ziele , der Herstellung
des Gleichgewichts im Haushalte stetig nähere . Auf die
Einwendungen gegen die Steuervorlagen werde sich Ge¬

legenheit bieten zu erwidern . Wenn die Linke an deren

Zustandekommen nicht Mitwirken wolle , so müsse die Ma¬

jorität allein denselben gründlich erörtern . Der Kern der

Vorlagen bezwecke , manches jetzt steuerfreie Einkommen zu
treffen . Der Minister widerlegte verschiedene Einwen¬

dungen der Oppositionsredner und erklärte , die Regierung
erfülle ihre erste Aufgabe , alle Bevölkerungen Oesterreichs
auf dem Boden des Parlamentarismus zu vereinigen . Sie
gehe unablässig ihren weiteren Aufgaben nach . (Beifall .)
Coronini trat namens seiner Partei für das Budget ein
und erklärte , die Idee des Ministeriums Taaffe nach Ver¬
söhnung ist gut . Er sei stets für sie eingetreten . Die

Härten der neuen Steuervorlagen sollen gemildert , die

Ungleichheiten ausgeglichen werden . Die Generaldebatte
wurde geschlossen .

Den jungen Sängern voraus schritt als Magister in schwarzem

Talar und pelzverbrämter Mütze der Professor v . Hertzberg .

Dann kam in rothem Renaiffaucekostüm der Bannerträger Flicke ;

dann , hinter zwei Marschällen und geführt vom Professor Ludwig

Berger , die deutsche Künstlergruvpe , dann der Vorstand des

Vereins , mit Professor Karl Becker au der Spitze , der Vorsitzende

des Festausschusses » Professor Anton v . Werner , und der Bildner

der Festgabe » Bildhauer Herter . Auf einer von einem Stillleben

umbauten und mit einer kostbare » veoetianischen Decke behängten

Bahre wurde von Schülern der königliche » Hochschule die kost¬

bare Ehrengabe der Künstler , ein mächtiger Ebrenbecher , herein¬

getragen » der unter einer Ansprache des MalerS Dielitz dem

Kronprinzen und der Kronprinzessin übergeben wurde . Zahl¬

reiche Truppen italienischer und niederländischer Künstler bildeten

den würdigen Schluß des Ganzen .
Aus der Bildergalerie und den DoubleS Appartements nah¬

men inzwischen die übrigen Züge nochmals ihre » Eintritt in den

Weißen Saal und vereinigten sich vor Ihren Majestäten sowie

vor dem Kroupriozlicheu Jubelpaare zu einem entzückende » Ve -

sammtbilde .

Pesth , 1 . März. Das Abgeordnetenhaus lehnte
die Vorlage , welche die Beurtheilung der Verifikation
seiner Mitglieder dem Oberstgericht zumeist , ab , weil er
das Parlamentsrecht nicht schmälern will . Die Ablehnung
erfolgte mit 113 gegen 100 Stimmen . Der Justizminister
hatte vorher erklärt , die Regierung betrachte die Ange¬
legenheit nicht als Parteifrage .

Niederlande .
Hang , 1 . März . (Frkf . Ztg .) Das K » binet hat seine

Demission gegeben .
„Dagblad " erfährt , auch der Generalgouverneur Nieder -

ländisch -Jndiens habe seine Demission eingereicht .

Belgien «
Brüssel , 1 . März . Die Repräsentantenkammer lehnte

den Antrag auf Herabminderung des Gehalts der Bischöfe
ab und beschloß dagegen die Beseitigung der Kanonikate
derjenigen Vikariate , welche über die durch das Gesetz
vom Jahre 1866 bestimmte Zahl hinausgehen . Der
Minister erhält die Freiheit , in jedem besonderen Falle
geeignete Bestimmung zu treffen .

Frankreich .
Paris , 1 . März . Senat . General Robert inter -

pellirt wegen der Anwendung des Gesetzes von 1834 gegen
die Prinzen . Das Gesetz sei unrichtig ausgelegt und miß¬
bräuchlich angewendet . Der Kriegsminister erwidert »
die Regierung habe an das Eigenthumsrecht an den Graden
nicht gerührt , habe aber das Recht , über die dienstliche
Stellung (omploi ) zu disponiren . Sie habe die Prinzen
aus der Armee entfernen wollen , wo ihre Anwesenheit
verfassungswidrig sei . Audiffret - Pasquier findet ^
die Auskunft des Ministers ungenügend . Er vermag den
Unterschied zwischen militärischem Grad und dienstlicher
Stellung nicht einzusehen . Er konstatirt , daß die Offiziere
künftig vom Belieben des Kriegsministers abhängig seien»
und wirst den Ministern vor , daß sie gethan haben , was
andere nicht thun wollten . Er fordert den Senat auf ,
seinem Willen , dem keine Rechnung getragen sei, Geltung
zu verschaffen . Der Senat nahm indeß die von Ferry
beantragte einfache Tagesordnung mit 154 gegen 110
Stimmen an .

Paris , 2 . März . (Tel .) Den Morgenblättern zufolge
wurde gestern in Havre ein Irländer verhaftet , der die
Theilnahme an der Ermordung Cavendish 's eingestanden hat .

Italien .
Ro « , 1 . März . Der König Unterzeichnete heute das

Dekret betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlung .
Der hierfür festgesetzte Tag fällt in die erste Hälfte des
April .

Spanien .
Madrid , 1 . März . Candau interpellirte gestern in

der Kammer die Regierung über die anarchistische Be¬
wegung in Andalusien und erklärte , die Gesellschaft der

„schwarzen Hand " wolle das Eigenthum abschaffen und

Hetze die Arbeiter gegen die Besitzenden auf . Er ersuchte
die Regierung , energisch gegen die Schuldigen vorzugehen .
Der Minister des Innern erwiderte , die betreffenden
Anarchisten seien schon den Gerichten übergeben , die Prä¬
fekten Andalusiens träfen Maßregeln zum Schutze der

Landbewohner gegen die Banden .
Nachrichten aus Xeres zufolge agitiren die Anarchisten

unter den ländlichen Arbeitern , um dieselben zur Arbeits¬
einstellung zu veranlassen und so die Einerntung unmög¬
lich zu machen .

Madrid , 2 . März . (Tel .) Die Deputirtenkammer lehnte
eine parlamentarische Untersuchung über die Anarchisten in

Andalusien ab . — Die Grundbesitzer in Andalusien fordern
außerordentliche Maßregeln gegen die Socialisten .

Grokbrita « rrierr.
London , 1 . März . Zur Feier der silbernen Hochzeit

des deutschen Kronprinzlichen Paares gab Graf Münster
gestern ein Festmahl . Anwesend waren Gras Karolyi »
Baron Mohrenheim , Nigra , Musurus Pascha , der rumä¬
nische und der serbische Gesandte . Die meisten Bevoll¬
mächtigten zur Donau - Konferenz waren verhindert . Lord
und Lady Granville waren zur Königin befohlen . Dem
Empfang folgte ein Festmahl , an welchem sich das diplo¬
matische Corps , die höchste Aristokratie und die Elite der
englischen und deutschen Gesellschaft betheiligten . — Die

„Morningpost " erfährt , die gestrige Sitzung der Donau -

Konferenz sei verschoben, weil Baron Mohrenheim keine
Instruktion erhalten habe .

London , 1 . März . Die Donau -Konferenz hielt heute
Nachmittag eine Sitzung ab , welcher die Vertreter sämmt -

sicher Mächte beiwohnten . Musurus hatte vor Beginn
eine Unterredung mit Granville .

„Reuter 's Bureau " erfährt : Die Donau - Konferenz machte
in heutiger Sitzung in mehreren Fragen befriedigende
Fortschritte . Oesterreich machte in mehreren Punkten , bei
denen es hauptsächlich interessirt ist , verschiedene Zuge¬
ständnisse . ES sind nur noch mehrere Detail - Fragen be¬
treffs der Kisiamündung zu regeln ; man hofft eine des -

fallsige Vereinbarung in der Montagssitzung . Anderwei¬
tigen Mittheilungen zufolge würde in der Montagssitzunz
über die Zeitdauer des Mandats der Donau -Kommission
berathen ; auch soll der Vertreter Rumäniens bei der Kom¬
mission mixte zugelaffen werden .

London , 1 . März . Parnell theilte Mooney , dem Prä¬
sidenten der Landliga in Amerika , mit , er würde sein
Möglichstes thun , um der Landliga -Konvention in Phila¬
delphia beizuwohnen . Indeß hinge die Reise nach Amerika
von dem Schicksale der Bondengesetz -Bill ab , deren zweite
Lesung er demnächst beantragen werde .

London , 2 . März . (Tel .) Die „Times " erfährt , die
Donau -Konferenz beschäftigte gestern die Wahl eines Aus -



schußmitgliedes gemäß dem Anträge Barrere 's . Der
Standard " behauptet , die Verlängerung der Kommissions -

vollmachteu erstrecke sich wenigstens auf 18 Jahre .
Türkei .

Konstantmapel , 1 . März . Edhhem Pascha wurde
anstatt des erkrankten Mahmud Nedim zum Minister des
Innern ernannt .

Egypten .
Ein Korrespondent des „Temps " aus Kairo vom

21 . Febr . meldet : Bei dem Bankett des Polizeipräfekten
zu Ehren der englischen Behörden brachte nach den ge¬
wöhnlichen Toasten der egyptische Oberst Pakry Bey einen
Toast auf die Befreiung des Landes und auf den Tag aus ,
wo die Fremden aus dem Lande geschwunden seien . Der
Toast rief große Störung hervor . Der Polizeipräfekt
forderte Pakry Bey auf , sich unverzüglich zu entfernen .
Pakry Bey wurde in den Straßen von einer zahlreichen
Volksmenge beifällig begrüßt .

Aus Kairo wird der „Times " gemeldet , daß die fünf
Mörder des Professor Palmer und Genossen in Za -
gazig gehängt worden sind , und zwar in Gegenwart von
32 Schecks ; die Hinrichtung erfolgte ohne irgend welche
Störung .

Badische Ehror . ik.

Karlsruhe , 1 . März . Die Fischerei auf Salmen , welche
in der Zeit vom II . November bis 24 . Dezember an die Bedin¬
gung geknüpft ist. daß die Fischer die Laichstoffe der gefangenen
Salmen zu Zwecken der künstlichen Fischzucht verwenden , hat im
letzten Jahr im unteren Theil des badischen Rheines wegen
des hohen Wasserstandes nicht ausgeübt werden können , dagegen
im oberen Theil im allgemeinen günstige Ergebnisse erzielt .
Nach den Berichten des Anfsichtsperfonals sind im ganzen 1327
Salmen in einem Gesammtgewicht von rund 120 Zentner mit
der Kontrolplombe versehen worden , während sich die Zahl der¬
selben im Jahr 1881 nur auf 1054 , im Jahr 1880 nur auf 757
und im Jahr 1879 nur auf 696 beziffert hat . Die Zahl der
wirklich gefangenen Salmen ist wohl noch böher anzunehmen ,
da erfahrungsgemäß ein Theil der Fische der staatlichen Kontrole
entzogen bleibt . Die beste Ausbeute lieferten im letzten Winter
die Altwasser und Seitenbäche des Rheins , während im Rhein
selbst wegen der Wasserstands -Verhällniffe und der trüben Farbe
des WafferS die Fischerei erschwert war . Die Zahl der von den
Fischern den Salmen entnommenen befruchteten und an die
Fischzucht -Anstalt Selzenhof eingelieferten Eier wird von letz¬
terer zu rund 760,000 angegeben .

Karlsruhe , 1 . März . Am 25 . Februar tagte dahier die Ge¬
neralversammlung deS Karlsruher Pferdezucht - Ver¬
ein - unter dem Vorsitz ihres 1 . Vorstandes Herrn Bankier
Müller . Nach dem Rechenschaftsbericht beträgt das Aktienkapital
dermalen 59,760 M - und sind von dem statutengemäßen Aktien¬
kapital mit 63,000 M . bis jetzt rund 95 Proz . begeben . Die
Ausgaben deS Jahres 1882 beliefen sich auf 26,715 M . 62 Pf . ,
die Einnahmen auf 26,633 M . 37 Pf . . so daß sich ein Verlust
von 82 M . 25 Pf . ergibt , von einer Dividendenvertheilung also
Umgang genommen werden mußte . Das im Vergleich zu den
Vorjahren minder günstige Ergebniß findet seine Erklärung darin ,
daß der PeusionSstall und der Reitunterricht geringere Einnahmen
brachten , daß auch die Einnahmen an Beschälgeldern sich etwas
geringer stellten , als im Vorjahr , und daß der Aufwand für
Fourage in Folge höherer Ankaufspreise eine Steigerung erfuhr .
Der Reservefond beträgt zur Zeit 2795 M - 46 Pf . , der Fond
für Pferdeabschreibung und Unfall 3916 M . 55 Pf . Der Pferde -
conto weist aus 31 . Dezember 1882 23 Hengste , 2 Hengstfohlen
und 7 diverse Pferde nach , welche nach dem Rechenschaftsbericht
einen Werth von zus. 54,395 M . repräsenliren . Die Hengste
waren auf 10 Statiowen verstellt und deckten im ganzen 1176
Stuten gegen 1244 im Vorjahr und gegen 1013 Stuten in dem
zehnjährigen Durchschnitt 1873,82 . Der Rechenschaftsbericht gab
zu keinen Beanstandungen Anlaß : ebenso wurde für die Führung
der Rechnung Decharge ertheilt . Wahlen waren diesmal nicht
vorzunehmeu . Nach Schluß der Versammlung folgte die Vor¬
führung der Hengste , deren gutes Aussehen allgemein befriedigte .
Die Verbringung der Hengste auf die Stationen , über deren Be¬
setzung die Generalversammlung ebenfalls Beschluß gefaßt hatte ,
soll in nächster Zeit vor sich gehen .

^ Mannheim , 1 . März . Durch den Verein gegen HauS -
und Straßenbettel erhielten im Monat Februar 1255 Personen
Unterstützung , 288 mehr als im Januar . — Die Erbauung einer
Dampf -Straßenbahn von Mannheim über Käferthal und Viern¬
heim nach Weinheim war vorgestern Gegenstand der Besprechung
von Abgeordneten und Vertretern der dabei interessirten Gemein¬
den in Viernheim . Es wurde ein Könnt « gewählt , Bürger¬
meister Or . Haas und Fabrikant Hildebrand aus Weinheim ,
Rathschreiber Sanier und Fabrikant Endeman » auS Käferthal ,
Bürgermeister Bläß und Einnehmer Erhard aus Viernheim , um
mit der Gemeinde Mannheim , der Handelskammer und sonstigen
Interessenten in ' s Benehmen zu treten und Vorschläge wegen
der Pläne und der Kostenberechnung auszuarb eiten . — Am 4 .
März wird eine Wiederholung des zweiten TheileS von „ Faust " in
der Weise stattfinden , daß die Vorstellung um 3 Uhr Nachmittags
beginnt , nach der Walpurgisnacht von 6 — 7 Uhr eine Pause ein-
tritt und da- Ende etwa nach 10 Uhr erfolgt . Nach Ostern soll
daS Trauerspiel „ ColumbuS " von Karl Werder nach einer Be¬
arbeitung des artistischen Leiters unserer Hofbühne an zwei Aben¬
den gegeben werden , deren erster als Ausgang die Entdeckung
Amerika ' - hat , während der zweite mit dem Tode de - ColumbuS
endet.

G A « S der Pfalz , 1. März . Vergangenen Sonntag fand
im Saalbau zu Neustadt die Abgeordnetenversammlung deS Ver¬
bandes der pfälzischen landw . Verbrauchsvereine statt ,
bei welcher außer dem Rechenschaftsberichte für 1882 allgemeine
daS Genossenschaftswesen betreffende Fragen zur Besprechung
kamen . Der Ladenburger Landw . Berbrauchsverein zählt bereits
über 80 Mitglieder ; auch in Michelfeld und Eichtersheim haben
sich neuerdings landw . VerbrauchSvereine gebildet , denen etwa
30—40 Mitglieder angehöreu sollen . — Da bei einem dreimaligen
Wahlgange eine Bürgermeister - Wahl zu St . Leon nicht
zu Stande kam, so wurde durch Verfügung Großh . Ministeriums
der seitherige Bürgermeister Götzmann auf zwei weitere Jahre
zum Gemeindevorflande eingesetzt.

- Konstnnz . i . März . Für die Wasser - und die Hagel -
beschädigten des Landes find bei den städtischen Sammclstellen
i« Ganzen 8774 M . 16 Pf . eiogegangen . Nach Abzug einiger

ausdrücklich für einen Theil der Nothleidendcn bestimmten Sum¬
men ist diese Spende zur einen Hälfte den Wafferbeschädigten .
zur anderen aber den Haqelbeschädigten überwiesen worden . Die
armen Hagelbeschädigten ! Sie haben nicht nur durch dcn Hagel -
schlag, sondern auch durch das Hochwasser gelitten , denn wäre
das Hochwasser nicht gekommen, so bätte sich daS Publikum ihrer
mehr angenommen , als dies leider geschehen. Nachdem man später
eingesehen , daß die HagelbeschLdigtcn nur in verhältnißmäßig sehr ge¬
ringem Maße an den Ergebnissen der wirklich großartigen Privat -
« ohlthäligkeit Theil nahmen , ist dies allgemein bedauert worden und
man hat dem hiesigen Siadtrath lebhaft zugestimmt , a >S er die bei
ihm eingegangene Summe zur vollen Hälfte an die Hagelbcschädigten
überwies . In vielen Pcivaikreiscn hörte man die Zuversicht aus¬
sprechen, daß auS den reichen, beim Landes Ualerstützungskomitö
zusammengefloffenen Mitteln auch die Hagelbeschädigten berück¬
sichtigt werden , denn bei diesen sei die Noth zum Theil viel größer
als bei den Wafferbeschädigten ; man habe doch nicht gewollt ,
daß die Ueberschwemmlen von den Hagelbeschädigten beneidet
würden . — Den vom Unglück schwer betroffenen Bonndorfern
und ihren Leidensgenoffen kommt jede Unterstützung äußerst er¬
wünscht , und cs wird die Hoffnung nicht aufgegeben , daß auch
den unglücklichen Bewohnern jener Gegend vergönnt sein möge ,
an den reichen Spenden der vor Schaden bewahrt gebliebenen
Mitbürger im Lande Theil zu nehmen .

x Ans Bade « , 2 . März .
Konstanz . Herr Otto Reuß zeigt die Uebernahme des Ver¬

lags und der Redaktion der „ Konstanzcr Zeitung " an und schreibt
dabei an die Leser des Blattes : Ich bin mir der Schwierigkeit
meiner Aufgabe voll bewußt und würde mich derselben nicht zu
unterziehen wagen , wenn ich mich nicht mit der Richtung , welche
die „ Koustanzer Zeitung " bisher befolgt hat , in allen wesentlichen
Punkten einverstanden wüßte . Die „ Konstanter Zeitung " wird
wie bisher so auch in Zukunft nicht auf das Programm einer
Partei schwören ; sie wird auf liberaler , reichstreuer Grundlage
in jedem einzelnen Falle ihrer freien Ueberzeugung Ausdruck
geben und sich stets ihre volle Unabhängigkeit wahren , und zwar
in einer Sprache , durch die sich Andersdenkende nicht verletzt
fühlen können . Wie bisher , so wird die „ Konstanzer Zeitung "

auch künftighin bereit sein, abweichende Ansichten zum Wort kom¬
men zu lassen ; denn nur durch den Austausch der Gedanken
wird die Wahrheit gefördert .

Der Redakteur , der eia Recht auf den Ehrennauken eines An¬
walts des Volkes erwerben will , wird cs sich vor allem zur Pflicht
machen , mit seinem Publikum ununterbrochen in enger und leben¬
diger Berührung zu bleiben, und bei dem Volke selbst über seine
Meinungen und Bedürfnisse sich zu unterrichten . Ich bitte weine
Leser, mir bei meinem Eintritt Las Vertrauen zu schenken , das
zu verdienen mein angelegentlichstes Bestreben sein wird .

Mosbach . In der Generalversammlung des Vorschußvereins
am 28 . Februar wurde die beantragte Dividende von 7 Proz .
beschlossen und ein Betrag von 3489 M dem Reservcfond zuge -
wiesen , welcher dadurch mit Einrechnung der Spezialreserve die
statutenmäßige Höhe von 20 Proz . der Geschäftsantheile erreicht .
Die Frage der Herabsetzung deS Zinsfußes für Vorschüsse wurde
bedauerlicher Weise verschoben. „ Man wollte sogar eine Ermäßi¬
gung auf den landesüblichen Zinsfuß von 5 Proz . nicht unbe¬
denklich finden .

"
(Der übliche Zinsfuß ist aber dermalen nicht

5, sondern nur 4 Proz .) — Die bisherigen Vorstandsmitglieder
wmden wieder gewählt .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Bon der Orientreife des Prinzen Friedrich Karl

von Preußen ) erzählt Brugsch - Bey in der neuesten Nummer
von „ lieber Land und Meer " folgenden interessanten Zug : Bor
der Abreise von Triest unternahmen die Reisenden einen Aus¬
flug nach Schloß Miramar . „ Die Besichtigung der inneren
Räume deS Prachtbaues und die stille Prüfung der wecthvollen
Gegenstände , welche im Treppenhause und in den Sälen und
Gemächern seit dem Tode deS unglücklichen Kaisers Maximilian
ihren alten Platz nicht verlassen hatten , entlockten dem Prinzen
das offene Geständniß , Miramar sei das schönste und geschmack¬
vollste Schloß , das er je im Leben bewundert habe . Vor allem
verrathe die Anlage des Treppeuhauses und die waidmännische
Dekoration der Wände desselben einen unvergleichlichen feinen
Geschmack. Wehmüthigen BlickeS betrachtete er das lebesSge -
treue Bild des Kaisers Maximilian , dessen sanfte , edle Züge ihm
einen stummen Dank zuzurufen schienen , und er sagte : „ I ch
habe dich an Bazaine gerächt !"

- In New - Aork eingetroffene Dampfer trafen unterwegs
Eisberge an . Der Dampfer „ Republik " fand den von
Liverpool nach Boston fahrenden Dampfer „ Glamorgan " als

Wrack und nahm die Ueberlebenden auf . Während des Schiff -
bruchS verloren der Kapitän , der zweite Offizier , zwei Matro¬
sen, sowie zwei Passagiere das Leben.

— Die Edinson ' sehe Straßenbeleuchtung inNew -
Dorkist , wie der „ Scientific Amerika» "

, ein Blatt . das den
Edinson 'schen Erfindungen stets daS enthusiastischste Wohlwollen
entgegen gebracht hat , selbst zugibt , als ein mißglückter Versuch
zu betrachten .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Berathung des Kultusetats fort und nahm mit
großer Majorität eine von Schulz eingebrachte Resolu¬
tion sn , die Regierung aufzufordern , einen Organisations¬
und Finanzpla « bezüglich des dem Kultusministerium
unterstellten niederen technischen Schulwesens baldmöglichst
vorzulegen .

Mosler verlangt die Uebertragung der katholischen
Angelegenheiten bei den Provinzialregierungen an katho¬
lische Dezernenten . Majunke klagt über Vorenthaltung
der Zusatzgehälter an die Missionsgeistlichen , welche die
Gemeinden sodann aufbringen müßten . Der Kultus¬
minister erwidert , den Missionsgeistlichen könnten aus
Rechtsgründen die Zusatzgehälter nicht bezahlt werden ;
die katholischen Gemeinden unterstütze er in jeder Weise .
Bei dem Kapitel Medizinalwesen verlangt Heeremann
die Aufhebung des Ordensgesetzes , durch welches die
Krankenpflege lahmgelegt werde .

Der Kultusminister gibt eine Uebersicht der geneh¬
migten Neueinkleidungen und Niederlassungen von Kranken¬
orden . Bon bureaukratischer Engherzigkeit könne keine
Rede sein , aber es sei eine Menge von Fällen konstatirt
worden , in denen die gesetzlichen Grenzen überschritten
wurden , so daß die Thätigkeit der Behörden erschwert werde .

Bachem verlangt ebenfalls die Aufhebung des Ordens¬
gesetzes und bespricht die Verurtheilung des Pfarrers
Ehrenfeld zu sechsmonatlichem Gefängniß , indem derselbe
den dortigen Kaplan wegen seines anstößigen Lebens¬
wandels der Funktionen enthob. Crem er bemerkt , daß
dem Vernehmen nach politische Jntriguen bei dem Falle
Ehrenfeld mitgespielt hätten , was Windthorst bestreitet .

Der Minister erklärt , er könne nicht wissen , was er
thun werde , wenn eine derartige Angelegenheit an ihn
heranträte . Fortsetzung Abends .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

(Hroßhcrzogl . Hoftheater .
Sonntag , 4 . März . 32 . Bbomiem . - Vorst . Wintermärchen ,

Schauspiel in 5 Akten , von Shakespeare . Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Franz v . Dingelstedt . Musik von Friedr . v . Flotow .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 5 . März . Extravorstellung außer Abonnem .
Gastspiel deS Richard Wagner - Theaters . Gesammtaussührung
von Rich . Wagner ' s „ Der Ring des Nibelungen " , Bühuen -
Festspiel in drei Tagen und einem Vorabend . I . Das Rhein¬
gold , Vorabend in zwei Abtheilungen . Anfang halb 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 28 . Febr . Hermann , 9 T . , B . : Kästner , Loko¬

motivheizer . — Heinrich , 6 M . 18 T . < V . : Jung , Schlosser . —
1 . März . Adam Eckert, Ehemann , Küfer . 56 I . — Karl , 4 I . ,
V . : Schäfer , Gastwirth . — 2. März . Jeremias Roth , Ehemann ,
Revisor . 41 I . , — Karl , 2 I, , V . : Hildebrand , Postschaffner .

Neustadt i . Schw . , 28. Febr . Fidel Kromer , Kaufmann ,
80 I . — Waldkirch , 26 . Febr . Chr . Schiel , Kaufmann .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe «

T.hrrnom
m 0 .

Absolute iRelarm «!
Frucht . jAeuutlt .-- ! Mlnd .

761 .0 -l- 50 6 .22
!-lt «/„

95 ^ SW « bedeckt
763 .3 — 22 3 .65 93 SW » klar
7634 -j- 43 3 09 50 j

i
NE ^ sehr bew

März
1 - Nacht ? ft hbr
2 - Sk--;?. 7 Uhr ' )
„ WttsS . L M.r

' ) Reif . Reg . — 2 .0 mw in den letzten 24 Stunden .
Wnfferlland deS Rheins . Maxau , 2. März , Mrgs . 3 .47 w,

gefallen 3 cm.

Wetterkarte vom 2 . März , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . März 1863
GtaatSvapiere .

D . Reichs -Anl . 101'
,-

Preuß . EonsolS I02 '/i ,
4<7, Bayern i.M . 102°/, ,
4°/»Badeni . Mrk . 101 ' /,
4 »/» „ i. Guld . 100 ' /,
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 66. 11
Oesterr . Goldreate 83' «

„ Silberr .
4°/«Ungar . Voldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orientanleihe
U . Em .

Banken .
Kreditaktien 279 '/,
Wien .Bankverein 103°/.
Deut . Effekt .- u . W .

Bank 131 ' ,
Darmstädter Bank 159° ,
Meimng . Kreditb . 96 °/,
BaSlerBankver . - 135°/,
DiSc «nt »-Eemm . 208' /«

Berlin
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarde »

BaheaMe »
Buschtihrader 155 ' ,
StaatSbah .'r 295/ «
Galizier 264 ° /«
Nsrdwestbaho 179 ' /,
Lombarden 122 ' ,

Prioritäten
5°/» Lomb .Prior . 101 ° '-
3 «/, . „ (alte ) 57 . 13
3 'Ä O . S .-Sl .-B . 77 °/«

tzoofe Wrchse -
« vis Sorte «

Oest . Loose 186L 122' ,^ Wechsela . Auch .
„ . LovL.
. Paris
„ „ Wien

-/tapoleousd'or

169 .50
20 .45
81 -15

170 .85
16.24

Rachbiirfe .
KreLitaktien
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : matt .

> Wie«.
559. — Kreditaktien
593 —Marknote »
248.50 Tendenz : —

DiSco .-Comman . 20S.20 Paris .
Lamahütte 136.505 ' /» Anleihe
Dortmunder 101. — StaatSbahu
Rechte Oderufer — Italiener

Tendenz : — I Tendenz : —

278 °/.
2S4 °/«
122 ' /,

320 .50
58 .55

115 .55
726

88 .95

Ueberstcht der Witterung . Ein hohes Luftdruck - Maximum erstreckt sich von den britischen Inseln ostwärts über daS Nord -
see- und südliche Ostsee - Gebiet , während über Nordskandinavien und Unaarn Depressionen von wenig erheblicher Tiefe lagern . Bei
leichter nördlicher Luftströmung ist über Centrateuropa daS Wetter trocken , im Westen heiter , nn Osten meist trübe . In ganz
Deutschland , die nordwestlichen m>d südwestlichen Grenzen ausgenommen , herrscht leichter Frost . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
U . I59 . Karlsruhe .

Theilnehmenden Bekannten
widmen wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder und Schwager

Jeremias Roth ,
Gr . Revisor ,

heute früh sanft verschieden ist.
Karlsruhe , den 2 . März 1883 .

Die trauernven Hinter¬
bliebenen .

Karlsruhe — Schießwiese.
6» MM MI »

Samstag, 3 . März. Abends 7^ Ahr.
6 ?088k kxM - VolAtellUNK

mit neuem Programm , « » » tsplvl
» Lnmvr

M»»». vom Kranä
MppoärSms ln ksris . »loa plno ultra !
Der Höllenspruug vom höchsten
Punkte des Circus -Plafonds in das
gespannte Netz , auSgeführt von Herrn
Letmona Montros. « r » >»a
cka geritten von 4 Da¬
men und 4 Herren . Mitwirkung aller
ersten Künstler und Künstlerinnen in
ihren hervorragendsten Leistungen . Rei¬
ten und Borführen der bestdresstrten
Schul - und Freiheitspferde .

"August der
Dumme und seine Cousins rc . Täglich
Vorstellung Abends 7V« Uhr mit neuem
Programm . Sonntags 2 große Vor¬
stellungen um 4 u . 7 ^2 Uhr. V .54 .6.

» r * Dutzend -Billets zu ermäßig¬
te « Preise » für Sperrsitz «nd 1 .
Platz fi«d dei Herrn
« otael » ( Karlsruher Plakat -
Jnstitut ) zu habe « .
ooooooooooooo

0kÜ2I6r -HlMtl86lluIi6
Milälsäsr ,

bald null Asrm ^

Aslasobt .

Lslir8e8k . s^ s. gi

Lasche
^

0 ^ LilrzMertjzuiiZ . s

v Lrn^ iliilli-
Llarrli -Alirtrlt. j

^ I. UäWig OsK >, Larlgruks, !

?ackMKM-Mlv» -Ve8tz1l8etmlt .
Diveete Post-Dampfschifffahrten s 423 5.

Harnbirrg -New-Nork,
regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,

jede « Mittwoch nnd jede « Sonntag , Morgens von Hamburg ,
(271 .) von Havre jeden Sonnabend.

Hamburg-Weftiudien ,
am 7 . Und 21 jede « Monats von Hamburg

nach 8t . Vtioinas , Venerusls , Puerto Kloo , lla>tl , Lurayao , 8aba» IIIa , kolon und Vostlcüste Amerikas.

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am 27 . jeden Monats von Hambnra

nach Lap tta>tl , Konalvee , Port su prlnvo , Vera crur , lamploo und progreso .
Auskunft « egen Fracht und Paffage erlheilt der General -Bevollmächtigte
^ UKU81 Zr«D >te » 7 VVll». zilüer '8 >rv' ti ^ in LamdurA .

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adreffe : « « It ^„ , Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stall — Mich. Wirschiug —
Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl und Straß¬
burg und bl Sokmltl L s « t>« in Hirschstraße 29.

U .9S. S. Unser Comptoir befindet sich vom 1 . März 1883 an
Karlsstraße Nr . SS , parterre .

IL ör 8 « dn .
Amerikanisches Paffage - und Jncaffo - Geschäft ,

_ _ bisher Hirschstraße Nr . 29 . _

1/

1
mit 12 xsQLsrr VlLSLtia»

12 anszsrvLblts Lorten

! OsxLalonia . OorLntli ,
k'atrss ii . LsntorLn.

kbrsvdon null Lists Lai.
leb klar rn

19 NK. SO I>k.

8^ 116 Lrüssrstr .

Zwei Schülev ,
welche hiesige Lehranstalten besuchen,
können aus 1 . April im Kreise einer
Beamtenfamilie bei sorgsamer, liebe¬
voller Behandlung und Pflege , nach
Umständen auch entsprechender lieber-
wachung der Schularbeiten , in Pension
genommenwerden. Pensionspreis nach
Ucbereinkunft . Anträge an die Exped .
diese» Blattes . U. 160 . 1.

1 ? 08tprot )6kists
mit 2 Zsn2sn r'lusoliSQ,

Kord unä sA»«.
k' rLLvo LLoli »Ueu äsntsolisL

null österreiok- rmZar. koststationen
gegkn LinssnckunZ ron

4 Hk.

V .36 . 2. Stuttgart .

in Qualität unerreicht fabrizirt
als Spezialität

Karl Gödel , Calwerstr . 43,
Stnttgart .

Muster per Nachnahme 3 .70.

^s . k
"
.

Rittsr ä . LSn . Lrisott . LrlössrorLsns .

^ soLarFerrtüiiä .
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Kifftt -Pnis-tmWgimz .
I-UllAk. llaniing L Lo ., llamdurg
liefern nur garantirt feine Sorten zu
außerordentlich billigen Preisen , zoll - u.
portofrei gegen Nachnahme: V . 141 . 1.
10 Pfd - Rio , kräftig . M . 7 .—
10 „ Sarrtos . grün , schön , 7 .50
10 , OampMaa , sehrschön „ 8 . 70
10 „ I >ortorioo , brillant . „ 10.—
10 „ Oo^ Ioi» , Plantatio » „ 11 .—
10 « Llsnaäo , hochedel . » 12.—

Reisender - Gesuch.
V .4S . 3 . Ein tüchtiger Reisender, der

schon mehrere Jahre gereist, nicht unter
87 Jahre , protestantisch und im Besitze
der französischen Sprache , wird von
einer put eingeführten Silberwaaren -
fabrik für Deutschland , Schweiz und
Italien gesucht ; nur größere Städte u.
Bäder werden bereist . Aaerb . «. Zeug¬
nisse sud Chiffre 1, . » VS2 an SS» «?«»V

Stellegesuch.
Ein junger Mann , mit der Eisen -,

Stahl - und Knrzwaaren - Branche
vollständig vertraut , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , per 1 . April Stellung
als Comptoirisi , Lagerist od . Ver¬
käufer . Gef . Off . untern . L . 59 post¬
lagernd
U. 151. 1 . Bei dem Unterzeichneten kann
ein Rechtspraktikant

mit zwei Dienstjahren sofort eintreten.
Waldshut , den 1 . März 1883 .

Hanger , Rechtsanwalt .

Zu Vermietherr.
U.1S5. 1. In einer der größten Städte

der Vorderpfalz in guter Geschäfts¬
lage ist eiu Heller geräumiger Laden
mit Comptoir , Wohnung , Keller
und Magazin , sofort beziehbar , zu
vermietheu . Es wurde seit 40 Jahren
ein Kolonialwoaren- Geschäft darin be¬
trieben. eignet sich auch zu einem Leder-
geschäst rc . Näheres in d . Erv . d . Bl .

100 Stämme Forlen,
Ban - «nd Nutzholz ,

bietet zum Kaufe an :
U 154 . 1 . Rentamt Adelsheim

BttrserUipe Stecyrspilege .
BermögenSabsoadenmlir «.

U.128 . Nr . 1362 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Albert Soder in Säckin-
gen , Maria , gedorne Broglie, vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Hirsch da¬
hier » bat gegen ihren genannten Ehe¬
mann hei dem Gr . Landgericht WaldS-
hut Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
11 . Civilkammer Termin auf

Samstag den 14. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
WaldShut , den 27 . Februar 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

Gießler .
U.129. Nr . 1350. WaldShut . Die

Ehefrau des Robert Müller , Luise,
geh . Müller in Degernau , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Hanger da¬
hier » hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann hei Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben, zu bereu Verhandlung vor der
1 . Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 10. Mai d . I .,

Vormittags 8V» Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 26 . Februar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts:
Panther .

U . 130. Nr . 1363. Offenburg . Die
Ebefrau deS Eugen Riehl , Maria ,
geb . Srhüßler von Neufreistett, hat durch
RechtSanwalt Günzburger bei Großh .
Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer ! l>. Termin auf

Samstag den 14. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ist .
Dies zur Kenntnißnahme der Gläu¬

biger.
Offenburg , den 24 . Februar 1883 .

Die GerichtSschreiberei
des Großh bad . Landgericht- :

Schwaab .
U .158 . Nr . 2269. Triberg . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurde gemäß/ K 40 d.
bad - E .G . z . d . R .J .G . die Vermö-
gensabsonderuug 'zwischen dem Ge¬
meinschuldner Handelsmann Kornel
Blessing von Nußbach und dessen
Ehefrau , Amalie , geb . Pfaff von da ,
ausgesprochen.

Triberg , den 26 . Febmar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichlsschreiber:
Kopf .

U.150 . St . Blasien .

Fahrniß-Berstei-
gerung.

Im VollstreckungSweae werden am
Mittwoch dem 7. März d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf der Sägmühle zu Niedingeu

(Aldthal) nachverzeichiicte Fahrnisse ge¬
gen glcichbaare Zahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 komplet « Rnndstabmaschiue »
116 Bund geschnittene Stäbe , 500 Stück
verschied, fertige Stäbe , I große Partie
buchene Glücklinge , 1 Pritschenwaage
mit Gewichten , 16 buchene Stämme ,
1 Bett , 1 eiserne Geldkiste , sowie noch
Verschiedenes .

St . Blasien, den 28 . Februar 1883.
Der Gerichtsvollzieher:

BeniS .

Bekanntmachung .
Der verlebte Bauer Martin Land eck

von Oberndorf in Unterfranken, Bayern ,
besitzt in Neulußheim ein Anwesen
Hs . Nr . 55 «nd handelt es sich zur
Zeit bei dem unterfertigten Gerichte
darum , das Nachlaßvermögcn desselben
gerichtlich auseinanderznsetzen .

Es ergeht deßhalb an alle Diejeni¬
gen , welche an das Vermögen des ver¬
lebten Marsin Land eck eine Forderung
oder sonst einen Anspruch machen zu
können glauben, die Aufforderung, die¬
selben bis

Montag dein 12. März 1883
einschlüsstg bei dem unterfertigten Ge¬
richte anzumelden und nachzuweisen ,
widrigenfalls bei Auseinandersetzung
des Nachlaßvermögens auf dieselbe eine
Rücksicht nicht genommenjwerden würde.

Schweinfurt , den 21 . Februar 1883 .
Königlich bayerisches Amtsgericht.

Jahreiß ,
kgl. Amtsrichter.

Preger .

Eiserne Brückencon-
structionen .

S . 979 . 3 . Die Stadtgemeinde
Lörrach im Wiesenthal vergibt die
Lieferung und Aufstellung deS eisernen
Oberbaues für eine Brücke über die
Wiese bei Lörrach mit einer Stützweite
von 45 w und Fahrbahnbreite von 4 m .

und die Gemeinde» Höllsiein «nd
Hüfingen eine solche bei Höllstein mit
einer Stützweite von 37 m und Fahr -
babnbreite von 4 m.

Den Lieferauteu wird überlassen , das
Project sür diese Eisenconstructionen
selbst auszuarbeiten und Pläne nebst
Gewichtsvcrzeichmß und stasischer Be¬
rechnung längstens bis 15 März d . I .
der Großh . Wasser - nnd Straße «
bau -Juspektion Lörrach , welche auf
Verlangen das Bauprogramm , Situa¬
tion und Profil des Unterbaues , sowie
die Uebernahmsbedingungen mittheilt,
einzusenden . Die VollendungStermiue
find auf 1 . Juli festgesetzt.

B .80 . 2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Ausführung von Anstreicher -
Arbeiten im Jsolir - Gebäude des Unter¬
zeichneten Garnison - Lazareths.

veranschlagt auf circa 1120 Mark ,
soll im Wege der öffentlichen Submis¬
sion vergeben werden und ist hierzu
Termin auf

Samffag de« 1« März ve . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau des genannten Lazareths,
Kriegsstraße 91 a. anberaumt. Post
mäßig verschlossene Offerten sind bis
zu dieser Zeit portofrei .im genannten
Burean abzugeben , woselbst auch der
Kosten-Anschlag und die Bedingungen
jederzeit auftiegen, und letztere vor Ab¬
gabe der Offerten zu unterzeichnen sind-

Karlsruhe , den 25 . Februar 1883.
Königliches Garnison Lazareth.

V .73 . 2. ANr . 364 . Rastatt .
Brennholzlieferung .
Zur Vergebung der Lieferung von

ca . 670 Kubikmeter tannenen oder for-
leuen Brennbolzes ist Termin auf

Mittwoch den 14 . März er .,
Vormittags 9 Uhr ,

in unserem Bureau , woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden könne»,anberaumt. Offerten sind versiegelt ,mit entsprechender Aufschrift versehen ,

! bis zum bezeichnetea Termin portofrei
j einzureicheu .
! Bedingungen können gegen Einseu-
i düng von 1 Mark abgegeben werden ,
i Rastatt , den 25 . Februar 1883.

König!. Garnison - Verwaltung.

B133 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . März l I . tritt für de»

Transport von Steinen deS Spziale -
tarifs UI im Verkehr zwischen Passan
und Karlsruhe rin Ausnahmefrachtsatz
von 1,34 pro >00 üZ in Kraft .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1883 .
General -Direktion.

V .134. 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebe »

wir die Lieferung nachverzeichneter
Eisenbahnschwelle«

im Submissionswege :
10000 Stück eichene Zwischenschwellen »

2,4 m lang , 15/24 em stark,
600 Stück eichene Zwischenschwelleu .

3,0 bis 4,2 m lang , 15/24 om stark,
16000 Stück tannene oder forlene Zwi¬

schenschwellen, 2,4m lang . 15/24 cm
stark.

250 Stück eichene Stoßschwellen,
3,3 bis 4.2 m lang, I5/S3cm stark.

Angebote sind schriftlich , verschlösse»
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Dienstag de« IS . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das genaue Ver¬
zeichnt der zu liefernden Schwelleu-
sorten auf portofreie Anfrage abgegeben
werden .

Das Submissionsergeboiß wird im
Deutschen (Berliner ) . im Allgemeine»
(Stuttgarter ) und im Straßburger Sub -
misstonsanzeiger s . Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1883 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn«

V .24 . 2 . ä -Nr . 87 . Bruchsal .

Brennholzbedarf.
Die Lieferung von

103 Kbm. Forlen -Scheitholz
für die hiesigen Garnisonanstalten soll
in Submission gegeben werden , wozu
hiermit Termin auf

Freitag de» S . März d . I .,
BormittaaS 11 Uhr ,

anberaumt wird. Die bezüglichen Be¬
dingungen können bis dahin bei der
Unterzeichneten Verwaltung täglich ein-
gesehen werden .

Bruchsal, den 22 . Februar 1883 .
Königl. Garnisonverwaltung .

V.104 . 2 . Nr . 782 . Heidelberg .
Vergebung

einer Wasserleitung .
Das Liefern und Legen einer guß¬

eisernen Ärnnnenleitung sammt Zuge¬
hör und der nöthigen Grabarbeit für
das Forsthaus in Neckarschwarzach soll
im Wege deS öffentlichen Angebotes
vergeben werden .

Angebote auf die zusammen auf
«77 22 A

veranschlagten Arbeiten find verschlösse»
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen auf unserem Geschäftszimmer bis
spätestens den 6 März d. I . , AhcndS
5 Uhr, abzugeben , wo auch der Ueber -
schlag und die Bedingungen eiogesehen
werden können .

Heidelberg , den 27 . Februar 1883 .
Großh . Bezirks- Bauinspektion.

Schäfer .

Holzversteigerung.
V 128 . 1 . Nr . 372 . Aus den Domä¬

nenwaldungen der Bezirksforstei Mit -
telberg in Ettlingen werden mit
Borgfristbewilligung versteigert :
am Samstag dem 10. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthause zum „ König von Preußen "
in Frauenalb -

aus Distrikt kV. Oberkloster¬
wald : Tannenstämme : 68 II . Kl . mit
163 Fm . 177 III . Klaffe mit 255 Fm .,
385 IV . Kl . mit 291 Fm . » 173 III . u.

V . Klaffe mit 150 Fm . ; Tannenklötze :
116 Slück U. Kl . mit 96Fm . ; 3 Eiche»
IV. Kl . und 1 Buchenklvtz :

aus Distr . VI. Tannenwald : 41S
Tannenstämme IV. Kl . , 58 Klötze II.
Kl . » 2 Eichen IV . Kl . , 2 Buchenklötze
und 340 starke Stangen :

aus Distr . VII . Maisenbach : 161
Tannenstämme IV. Kl . und 180 starke
Stangen :
am Donnerstag , 15. März d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

aus Distriki IV . Oberkloster¬
wald : 4 St -r buchenes . 178 Ster tau-
neues . 12 Ster sorlenes Schciterholz
lt . Klaffe , 426 Ster tannenes Prügel¬
holz H . Kl . , 151 Ster IH . Kl , 188
Ster forleneS U. Kl . , 275 tannene, 900
forlene Prügelwellen , sowie 14 Loose
Schlagraum :

aus Distrikt VI. Tannenwald :
8 Ster buchenes , 37 Ster tarmeueS
Scheiterholz H . Kl . , 635 Ster tann . ,
3 Srer aemilcktes Piügelholz 1 >. Kl . ;

aus Distrikt VII. Maisenbach :
6 Ster tanuenes Schciterholz 11 - Kl . ,
275 Ster tannenes Prügelholz H . Kl .

DaS Holz m Distr . IV . fiyt unweit
Frauenalb . das in Distr . VI . und VII.
in der Nähe von Laugenalb uud der
Maisenmüble.

Die Waldhüter Jäger , Kunz und
Wagner von Schielberg zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Mit ein« Beilage .)Brnck nnd Verlag der G. Branu ' sche « Hofbnchdrnckerei .
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